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^ 12 . Amts- und Auzeigeötatt für den HLezirk Hakw. 79. Jahrgang.
Irschrtnungltage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
and B ^ irksort «; außer Bezirk Iß Psg.

Samstag, den 23. Januar 1904.
Abonnementspr . in d. Stadt pr . Viertelt . Mk. 1.10 incl . Träger !.

Bierteljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg . f. d. Orts - u . Nachbar¬
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst . Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Kmtttche ZLekarmtmachrrngen.

Die Schulthechenämter
werden , soweit im Rückstand , an sofortige Bericht¬
erstattung nach § 101 Just .-Min .-Verf . vom 22.
Dez . 1899 — J .-M .-A .-Blatt S . 569 — ebenso
an Vorlage der Hinterlegungsverzeichnisse des Ge¬
meinderats erinnert.

Calw , 21 . Januar 1904.
' K . Amtsgericht.

Oberamtsrichter Fischer.

Bewerberaufruf.
Für den erkrankten Oberamtsbaumeister Claus

ist auf die Dauer von wenigstens 6 Monaten ein

Stellvertreter aufzustellen . Bewerber werden ersucht,
unter Vorlegung ihrer Zeugnisse und unter Angabe
ihrer Gehaltsansprüche bis zum 26 . Januar ds . Js.
sich zu melden.

Der Eintritt hat in tunlichster Bälde zu er¬
folgen.

Calw , 18 . Januar 1904 .'
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
In Lehenweiler Gemeinde Aidlingen und

Ehniugeu Oberamt Böblingen ist dt Maul - und
Klauenseuche erloschen.

Calw,  21 . Januar 1904.
K. Oberamt.

Amtm . Ripp mann.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  20 . Jan . Behufs Erlangung

günstigerer Zugsverbindungen mit

Stuttgart , Pforzheim und Horb  begaben

sich am Dienstag im Verfolg einer im letzten Jahr

gepflogenen Beratung Hr . Stadtschultheiß Co uz

und Vertreter weiterer Tal - und Badeorte nach

Stuttgart , um bet der König !. Generaldirektion der

württ . Eisenbahnen die verschiedenen Wünsche des

Bezirks vorzutragen . Staatsrat v. Balz  kam der

Abordnung freundlich entgegen und sicherte für

den Sommerfahrplan die Erfüllung mehrerer Wünsche

zu . Es wird namentlich mit Stuttgart und Pforz¬

heim eine bessere und schnellere Verbindung Zustande¬

kommen , auch sollen späterhin auf der Strecke

Teinach — Pforzheim im Sommer Motorwagen ein¬

geführt werden ; in Ernstmühl soll Gelegenheit zur

Fahrkartenausgabe getroffen werden . Es liegt in

der Natur der Sache , daß nicht alle Wünsche auf

einmal befriedigt werden konnten , aber in der Haupt¬

sache fanden die vorgebrachten Anliegen ein williges

Ohr . Es ist zu hoffen , daß in den nächsten Jahren

weitere Eifenbahnwünsche zur Zufriedenheit erledigt

werden , damit im Nagoldtale eine weitere Steige¬

rung des Fremdenverkehrs etntritt.

* Calw,  20 . Jan . Die Liebenzeller Mit¬

glieder des Bezirksveretns Calw des württemb.

Schwarzwaldv ereins  find aus dem seitherigen
Verband ausgetreten und haben einen eigenen „Be-

zirksvereiu Liebenzell " gegründet . Dem neuen V eretn

find 34 Mitglieder beigetreten . Mit der Neugründung
dieses Bezirksvereins wird der Bezirksverein Calw

entlastet , denn dem Bezirksverein Liebenzell fällt

nun die Unterhaltung des Monbachtales und weiterer

Schöpfungen des Bezirksvereins Calw allein zu.

ES bestehen nun im Oberamt 3 Bezirksvereine:
Calw , Teinach und Liebenzell . Alle 3 Vereine

marschieren getrennt , verfolgen aber dasselbe Ziel:

Die Erschließung und Verschönerung des Schwarz¬
waldgebiets.

Calw.  Am Samstag , den 16 . ds ., hielt

der hiesige Militärverein  im Bad . Hof seine

Weihnachtsfeier ab . Nach der Begrüßung und

Ansprache durch den Vorstand , kam ein erlesenes

Programm zur Ausführung . Die Glanznummern

bildeten die beiden Theaterstücke „In der Leutnants¬

küche" und „Der stumme Trompeter " , welche von

den Darstellern flott gespielt wurden und allgemeine

Heiterkeit hervorriefen . Zur großen Freude der

Vereinsmitglieder wohnte auch der Bezirksobmann,

Hr . Stadtschultheiß Conz,  der Feier an und er¬

freute die Versammlung durch eine treffliche An¬

sprache . Angenehme Abwechslung brachte die

Gabenverlosung ; auch nahm der Verein Gelegen¬

heit bei dieser Feier seiner bedürftigen Kameraden

zu gedenken und damit einen seiner Hauptzwecke:

Unterstützung notleidender Kameraden , zum Aus¬

druck zu bringen . Ein Tanzvergnügen beschloß die

gelungene Feier.

* Calw,  21 . Jan . Die Kurkapelle im

Bad Teinach  wird in der kommenden Sommer¬

saison von Hrn . Musikdirektor Höfer  hier gestellt
und dirigiert werden . Mit der Berufung dieses

erprobten und tüchtigen Musikers hat die Bade¬

verwaltung einen glücklichen Griff getan und wir

zweifeln nicht , daß die Vorträge des neuen Kur¬

orchesters eine große Anziehungskraft auf die Bade¬

gäste ausüben und einen hohen Genuß bieten werden.

* Calw,  20 . Jan . Für den nach Pforz¬

heim verzogenen Hrn . Privatier Spöhrer  hat

der Gemeinderat Hrn . Uhrmacher Zahn  zum Vor¬

stand des Gewerbeschulrats  gewählt.

Calw.  Hr . Kaufmann Johs . Hinderer

hier hat sein Haus in der Lederstraße um 20 000

Mark verkauft . Der Käufer , Kauft » . Otto Vin ? on

aus Ditzingen , wird das Geschäft vom 1. Mai ab

übernehmen.

Stuttgar t,  20 . Jan . (Strafkammer .)

Wie seinerseits berichtet , wurde in der Nacht vom

12 . auf 13 . Dez . v . I . morgens zwischen 3 und 4

Uhr der in Begleitung eines anderen Schutzmanns

und eines Fräuleins von dem Familienabend städt¬

ischer Bediensteter aus der Dinkelacker 'schen Brauerei

in Zivtlkleidung heimkehrende Schutzmann Rückert

II . an der Ecke der Königs - und Stiftsstraße von

einem quer über die Königsstraße laufenden jungen

Menschen , der sie zuerst auffällig angerempelt hatte,

mit einem großen Messer in den Unterkiefer und

in den Hals gestochen . Ueber seine Anrempelung

zur Rede gestellt , war er mit den Worten : „So!

Sie wollen etwas !" auf Rückert eingedrungen.

Rückert erlitt einen starken Blutverlust , da der Stich

in den Hals eine Vene traf . Der Verletzte konnte

nach lOtägiger Behandlung im Katharinenhospital
entlassen werden . Der sofort ergriffene Messerheld,
der mehrfach wegen Widerstands gegen die Staats¬

gewalt , verbotenen Waffentragens und Bettels vor¬

bestrafte 22jährige ledige Buchbinder , zuletzt auch

Modellsteher und Hausknecht Karl Salzner  von

hier , der zu seiner Entschuldigung zu großen Bier¬

genuß vorbrachte , wurde heute zu 10 Monaten

GefängsniS verurteilt.

Geislingen,  21 . Jan . Gestern Abend

gegen 6 Uhr stürzte die Lokomotive der elek¬

trischen Bahn des hiesigen Portlandzementwerks lt.

„Geislinger Ztg ." , wie es heißt infolge von Ent¬

gleisung , beim Längental mit einigen beladenen

Wagen von der Brücke in den sogenannten „Tal¬

graben ." Der Führer des Zugs wurde mitgerissen

und hat neben anderen Verletzungen auch einen

Schädelbruch erlitten . Er wurde ins hiesige Bezirks¬

krankenhaus verbracht.

Göppingen,  22 . Jan . Im Konkurse

der mechanischen Buntweberei am Stadtbach sind

bis jetzt 1? /« Millionen Schulden angemeldet worden;

es wird geglaubt , daß dieser Bettag bis zum End¬

termin für die Anmeldungen (Ende März d. I .)

sich auf 2 Millionen erhöhen wird.

Lorch , 20 . Jan . Beim gestrigen , gemein¬

schaftlichen Nadelstammholzverkauf wurden hohe

Preise erlöst , beim Staat 121 °/», bei der Stadt¬

gemeinde 125 "/» des Ausbots.

Waiblingen,  20 . Jan . Zn Ehren des

nach Ludwigsburg übersiedelnden Regierungsrats

Dr . Bertsch  fand gestern Abend im Gasthaus

z. „Adler " eine Abschiedsfeier statt . Der Zudrang

des Publikums von hier und Umgebung war so

stark , daß viele Personen keinen Platz mehr fanden.

Eine Reihe von Abschiedsreden wurde auf den

scheidenden , um den Bezirk hochverdienten Beamten

gehalten , in welchen seiner persönlichen und amt¬

lichen Charaktereigenschaften rühmend gedacht wurde.

Der „Männergesangverein Waiblingen " brachte ein

sinnig gewähltes Liederprogramm unter Leitung

feines Dirigenten , Fabrikant Küderli sen ., zu er¬

hebendem Vortrag . Während seiner 9jährigen Tätig¬

keit im Bezirk hat sich Regiemngsrat Dr . Bertsch

bleibende Denkmale errichtet . Für sein wohlwollen¬

des Interesse gegenüber dem Landwirtschaftlichen
Verein und auch der aufstrebenden Industrie im

Bezirk wurde Regierungsrat Dr . Bertsch mit einer

Reihe von Ehren - und Dankadressen in künstlerischer

Ausführung im Laufe der Jahre , insbesondere aber

bei der gestrigen Abschiedsfeier geehrt.

Heilbronn,  20 . Jan . Selbstmord in der

Kaserne hat lt . Neckarzeitung ein Gefreiter verübt.

Der Mann war in der Kantine Ladenführer . Un¬

regelmäßigkeiten in der Führung der Bücher bildeten
das Motiv . Die Sektton ergab eine Cyankaliver¬

giftung.

Kleinsachsenheim,  21 . Jan . Gestern

oben ' /,9 Uhr ist das Gasthaus zur „Krone " bis

auf den Grund niedergebrannt.  Die Ursache

ist bis jetzt unbekannt . Das Vieh konnte gerettet
werden.

Ulm,  21 . Jan . Bei den Verkäufen
von Nadelstammholz  aus den württ . Staats¬

waldungen im vorigen Monat wurden erlöst am

3 . Dez . im Forstamt Biberach und am 4 . Dez . im

Forstamt Dietenheim je 111 °/° , am 2 . Dez . im
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Forstamt Wiesensteig 123 "/« der Taxpreise , die per
Festmeter I . Klasse zu 22 II . Klasse zu 20
III . Klasse zu 18 IV . Klasse zu 15 ^ und
V . Klasse zu 12 ^ festgesetzt waren . Das zum
Verkauf gekommene Holzqnantum betrug im Forst¬
amt Biberach 90 Festmeter , im Forstamt Dietenheim
206 Festmeter und im Forstamt Wiesensteig 245
Festmeter.

Pforzheim,  20 . Jan . Daß bei einem
Konkurs ein Mehrerlös  sich ergibt , ist gewiß
eine Seltenheit.  Dies traf hier zu . Die
Wirtschaft und das Mühleanwesen zur Klostermühle
ging um 235 000 ^ an Herrn Bankdirektor Kayser
über . Der Schätzungswert betrug 216 786

Frankfurt  a . M ., 21 . Januar . Heute
Morgen 11 Uhr wurde auf der Gutleutstraße der
30jährige Kaufmann Emil Dickhaut  von einem
Straßenbahnwagen erfaßt und so unglücklich gegen
die Trottoirkante geschleudert , daß er das Genick
brach  und auf der Stelle tot  war.

Berlin,  21 . Jan . Nach einer Meldung
des „Vorwärts " aus Crimmitschau  sind bis
gestern Abend nur 25 °/ ° der Ausgesperrten in den
Betrieb wieder ausgenommen worden . Das Ver¬
sammlungsverbot bleibt bestehen , die Gendarmerie
bleibt in der Stadt.

Berlin,  20 . Jan . Wie aus Kiel  ge¬
meldet wird , nahm um 11 Uhr Vormittags die
mobilisierte Truppe des Expeditions-
Korps  Aufstellupg auf dem Kasernenhofe des
See -Bataillons . Prinz Heinrich  erschien und
besichtigte die Soldaten . Er hielt im Aufträge des
Kaisers eine Ansprache , in der er betonte , jede
Kugel müsse ihre Pflicht tun . Er erinnerte die
ausrückenden Truppen an den Treueid und die
Pflicht zum Gehorsam und wünschte ihnen eine
glückliche Ausreise und gute Erfolge . Er schloß
mit dem Ruf : Adieu Seesoldaten . — Wie aus
Wilhelmshaven gemeldet wird , ist der Reiseplan der
„Darmstadt " vorläufig wie folgt festgesetzt : Die Aus¬
reise von Wilhelmshaven erfolgt morgen nachmittag
3 Uhr . Am 27 . kommt die Darmstadt vor Ma¬
deira an und erreicht am 10 . Febr . Swakopmund.
Der Dampfer wird Material zur Panzerung zweier
Lokomotiven und 4 Eisenbahnen mitnehmen , ebenso
25 Pferde , deren Ausschiffung nicht leicht sein
dürfte wegen der großen Brandung und der hohen
See im Swakopmunder Hafen . Als erster Mobil¬
machungstag für das Expeditions -Korps gilt der
17 . Jan . Major von Esterpf von der Schutztruppe
wird dem Korps beigegeben . Der frühere Inhaber
der Kommandostelle der Schutztruppe in Ostafrika
und jetzige Kommandeur der 15 . Division in Trier
Generalleutnant von Trotha wurde telegraphisch
nach Berlin berufen , wahrscheinlich wegen der afri¬
kanischen Wirren . — Wie dem Berliner Tageblatt
zufolge in Wilhelmshaven verlautet , wird der
Kaiser der Abfahrt der Expedition nach Südwest-
afrika beiwohnen.

Berliu,  21 . Jan , Wie dem Lokal -Anzeiger
aus Wilhelmshaven  gemeldet wird , ist der
Dampfer „Darmstadt " für den westafrikanischen
Transport gestern Nachmittag dort eingetroffen und
hat sofort mit der Ladungsübernahme begonnen,
die während der Nacht fortgesetzt wurde . Gegen
Abend traf der Staatssekretär des Reichsmarine¬
amtes von Tirpitz dort ein und besichtigte das
Schiff . Später fand eine Abschiedsfeier im Offiziers-
Kasino statt . — Nach einer Kieler Meldung des
Berliner Tageblattes waren bei der Ausreise der
23 Offiziere und 320 Mann des Expeditionskorps
die Straßen am Bahnhofe von Tausenden besetzt.
Die Ausrückenden bestiegen in begeisterter Stimmung
den Sonderzug , während die Kapelle des See¬
bataillons und die Matrosen -Kapelle spielten . Unter
brausenden Hochrufen verließ der Zug den Bahnhof.

Berlin,  21 . Januar . Nach den neuesten
Nachrichten aus Süd - Westafrika  haben dem
Lokalanzeiger zufolge Ovambo -Leute einen Brief des
Wagenbauers Zieber nach Swakopmund gebracht,
durch den die bereits gemeldete Belagerung von
Omarudo bestätigt wird . Die heliographische Ver¬
bindung nach diesem Orte ist unterbrochen . Auch
wird die Plünderung Etiras , etwa 25 kw nördlich
von Karibik gemeldet . — Ein später eingelaufener
Telegramm meldet die Entsendung von weiteren 29
Mann des Kanonenbootes „Habicht " nach Karibik

unter dem ersten Offizier mit einem Maschinengewehr
und einer Revolverkanone . Es soll, wenn möglich
von Karibik aus ein Vorstoß gemacht werden . Frauen
und Kinder kommen nach Karibik und Swakopmund.
Nachrichten aus Okahandja von der Expedition Zü¬
low und aus Windhoek liegen nicht vor . — Wie
das Blatt weiter berichtet , ist ein Telegramm an
den in Berlin wohnenden Major a . D . v. Francois
heute eingelaufen , welches von dessen Bruder aus
Windhoek stammt und von einem Läufer zur Be¬
förderung nach Swakopmund durchgebracht wurde.
Darnach gelang es den Familienmitgliedern v.
Francois Windhoek noch rechtzeitig zu erreichen,
woselbst sie sich alle wohlbehalten befinden . Ueber
die Einschließungen und sonstigen Verhältnisse sind
keine weiteren Mitteilungen in dem Telegramm ent¬
halten . Doch berechtigt die Nachricht zu der Hoff¬
nung , daß es den meisten Farmern gelungen sein
wird , Windhoek noch rechtzeitig zu erreichen , trotzdem
die betreffenden Farmen ziemlich weit von Windhoek
entfernt sind.

Berlin,  21 . Jan . Nach einer Privat¬
meldung der Berliner Neuesten Nachrichten ist der
Kaufmann Raimund Boysch in Windhoek,
der als Leutnant zur Schutztruppe eingezogen war,
in einem Gefecht mit den H er eros  bei Okahandja
gefallen.

Berlin,  21 . Jan . Einer Petersburger
Meldung des Lokal -Anzeigers zufolge bestätigte ein
hochgestellter dortiger Diplomat , daß von der
russischen Regierung  abermals neue Vor¬
schläge an Japan  abgesandt werden , so daß
die Unterhandlungen sich noch wochenlang hinziehen
werden . Rußland wolle um jeden Preis Frieden
halten , was auch Japan wolle , denn sonst hätte
Japan mit viel günstigeren Bedingungen bereits im
vergangenen Sommer die Feindseligkeiten beginnen
können , als Rußland noch nicht stark genug in
Ostasien war . Eine Intervention anderer Mächte
zu Gunsten einer friedlichen Lösung des Konfliktes
werde Rußland niemals zulaffen.

Paris,  21 . Jan . Der russische Staatsrat
Besbrasow,  Unterstaatssekretär im Ministerium
des Auswärtigen , der an der Riviera weilt , soll sich
ausdrücklich als Anhänger der Kriegspartei
bekannt haben ; er habe weiter erklärt , daß diese
gegenwärtig zwar unterlegen sei, daß aber eine
Ve rständigung mit Japan kein halbes Jahr Bestand
haben werde . Die Kriegsgefahr werde im Sommer
neuerdings auf der Bildfläche erscheinen.

London,  21 . Jan . Edison  erklärte
einem Besucher , er gedenke demnächst einen Apparat
fertig zu stellen , welcher es ermöglichen soll , daß
sich die Teilnehmer eines Telefon -Gesprächs gegen¬

seitig sehen.

Washington,  21 . Jan . Im Senat
brachte gestern Morgan eine Gesetzesvorlage ein,
wonach Panama  den Ver . Staaten einverleibt
und folgende Summen bewilligt werden sollen:
10 Mill . zur Entschädigungszahlung an die Republik
Panama für die Abtretung ihres Gebietes , 1 ' / , Mill.
Doll , zur Entschädigungszahlung an Kolumbien und
50 Mill . Doll , zum Ankauf des Eigentums der
Panamakanalges ellsch aft.

Uerrnischtes.
— Der Herero - Aufstand.  Ueber die

Ursache des Aufstandes gibt die Frkf . Ztg . in nach¬
stehendem Bericht Auskunft : „Als ich vor lacht
Monaten zu Studienzwecken das nordöstliche Herero¬
land bereiste , konnte ich außer einer Erbitterung
derHereros gegen die deutschen Händler
nicht das mindeste Anzeichen einer deutschfeindlichen
Stimmung wahrnehmen . Die Koffern giengen ihren
gewöhnlichen Beschäftigungen nach und zeigten sich
im allgemeinen freundlich und zugänglich . Nur der
Umstand fiel mir auf , daß sämtliche Häuptlinge der
von mir berührten Dörfer nach Okahandja , dem
Wohnsitze des Oberkapitäns Maharero , gezogen
waren , um einer großen Ratsversammlung
beizuwohnen . Die Versammlung dürfte einen vollen
Monat getagt haben . Den Anlaß zu der großen
Häuptlingsversammlung hatte ein ernster Streit
zwischen Kambasembi,  dem reichen Kapitän
von Otjosondjupa am Waterberg , und Dienstleuten
des Oberkapitäns Maharero gegeben . Im Januar
vorigen Jahrs trieben nämlich Angehörige der Filiale

der Handelsfirma Weke und Voigts am Waterberg
und die dortigen Händler Michaelis und Heilbronner
von Kambasembi jahrelang schon ausstehende
Schulden  im Betrage von 20 000 mit rück¬
sichtsloser Energie ein , sodaß der Kapitän sich ge¬
nötigt sah , anstatt des fehlenden Bargeldes den
Händlern große Rinderherden  auszuliefern.
Als er hierbei dem Häuptlinge eines benachbarten
Dorfes befahl , die von letzterem behüteten Rinder,
welche sein (Kambasembis ) Eigentum seien , nach
Otjosondjupa zu bringen , weigerte sich der Häupt¬
ling dessen mit der Begründung , diese Rinder seien
im Besitze des Oberkapitäns Maharero , und ließ
sich selbst durch Drohungen nicht einschüchtern . Nun
sandte Kambasembi seinen Kriegskapitän mit 150
Mann nach dem Dorfe , ließ den Häuptling und
dessen Grootleute durch Peitschenhiebe züch¬
tigen,  die Rinderherde wegtreiben und übergab
sie dann den genannten Händlern . Auf die Klage
des gemaßregelten Häuptlings berief nun der Ober¬
kapitän Maharero jene Häuptlingsversammlung ein,
in welcher nach Beilegung der inneren Streitigkeiten
zweifellos derAusstand wider die deutsche
Herrschaft beschlossen  wurde . In erster
Linie richtet sich die Bewegung gegen die im Herero¬
lande ansässigen Händler,  bei welchen die Hereros
bedeutende Schulden stehen haben , und bei dem
Hasse der Koffern wider die Händler ist für diese
und ihre Familien das Schlimmste zu befürchten,
zumal sich den Hereros gegenwärtig die günstige
Gelegenheit bietet sich mit einem Schlage ihrer
lästigen Gläubiger zu entledigen . Als der Haupt¬
urheber des Aufstandes ist unbedingt der alte
Kambasembi  zu betrachten , der über die rück¬
sichtslose Schuldeintreibung der Handelsfirmen von
Waterberg maßlos erbittert war ; zudem hatten sich
zur nämlichen Zeit seine Söhne Traugott und Wil-
bried , in das Ovamboland  geflüchtet , um sich
einer über sie verhängten Arreststrafe zu entziehen.
Wie sehr Kambasembi seinen Deutschenhaß zu ver¬
bergen wußte , erhellt wohl aus dem Umstande , daß
er mir im Mai v. I . anläßlich meines Besuches in
Otjosondjupa unter Versicherung freundschaftlichster
Gefühle die Hand küßte . Während meines Aufent¬
haltes gewahrte ich zwanzig Ovambo , die nachts
mit großen Körben aus Ovamboland eingetroffen
waren und nach der Meinung eines gerade anwesenden
Händlers an Kambasembi Pulver abgeliefert hatten.
Es ist zweifellos , daß die Hereros schon seit geraumer
Zeit durch portugiesische Händler und deren Zwischen¬
träger , die Ovambo , mit Gewehren und Munition
versorgt wurden . Umsomehr aber muß es bedauert
werden , daß die deutschen Militärbehörden selbst
an die Hereros Gewehre und Patronen verkauften,
wenn auch in beschränktem Maße . Dagegen wurde
den Ansiedlern nicht gestattet , das vorzügliche Re¬
petiergewehr , mit dem die Schutztruppe ausgerüstet
ist , zu führen , um den heimlichen Verkauf von
Militärpatronen zu verhindern , sondern es wurden
an sie nur Einlader -Gewehre Modell 71 abgegeben,
so daß die Hereros den Ansiedlern vielfach mit
gleichen Waffen entgegentreten können . Glücklicher¬
weise sind die Hereros elende Schüzen , sowohl mit
dem Gewehre als auch mit Pfeil und Bogen.
Während meiner Reise ließ ich oft von Hereros
mit Pfeilen , die von diesen Koffern nie vergiftet
werden , nach einem Hute schießen , der aber trotz
der kurzen Entfernung von 15 Schritten nie vor
dem 8 . Schüsse getroffen wurde ; dagegen sind sie
im Steinwerfen und Schleudern ihrer Keulen sehr
geschickt. Sperre werden selten verwendet . "

— Der ehemalige Leutnant Bilse  sitzt,
nach den „B . N . N ." , in Straßburg im Bezirks¬
gefängnis , wo sich jetzt auch der ehemalige Ober¬
leutnant Rüger aus Mörchingen befindet , der aber
auf der Kanzlei arbeitet , während Bilse mit Buch¬
binder - und Papparbeiten beschäftigt wird . Seine
noch zu verbüßende fünfmonatige Strafe zählt vom
Tage seiner Annahme des Urteils.

Gottesdienste.
z . Sonntag « ach dem Krscheinnngsfest , 24. Jan . Kirchl.

Feier des Geburtsfests Sr . Mas . des deutschen
Kaisers . Vom Turm : 3. Predigtlied : S, Womit
soll ich re. Kirchenchor : Lobe den Herrn , o meineSeele rc. 9 ' /- Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr Dekan
Roos . l Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.
5 Uhr : Bibelstunde im Vercinshaus , Herr Stadt¬
pfarrer Schmid.

Donnerstag, 28. Jan . 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Vikar Göhner.



51

Amtliche uud PrivatmiMgeu.

Wckemz zm StemBil».
Diejenigen Steuerpflichtigen , welche mit Bezahlung der H . Hälfte - erKapital - und Diensteinkommeussteuer für 1903 noch im Rückständesind , werden aufgefordert , ihre Schuldigkeit binnen S Tagen zu bereinigen.
Den 23 . Januar 1904.

K. Ortssteueramt.

Veknnntnrnchnng
Die Oberamtssparkasfe ist ermächtigt worden , künftig

Güterzielerbis zum volle « Betrag des Kaufschillings anzukaufen ; es brauchtalso am Kauffchilling nichts abbezahlt zu sein . Anträge wollen hieroder beim Ortsvorsteher angebracht werden.
Weiter gewährt die Oberamtssparkasse von jetzt ab

Darlehen
-um ermäßigten Zinsfuß von allgemein 4 ''/° und zwar an Privategegen doppelte Hypothekensicherheit , an Gemeinden auf einfachen Schuldschein.Calw,  den 19 . Januar 1904.

Oberamtssparkasfe.
Pommert.

Bekanntmachung
betr . das Schlittenfahren inner¬

halb - er Stadt.
Nach der ortspolizeilichen Vorschrift

vom 5 ./30 . Januar 1893 ist das Fahren
mit Kinderschlitten und anderen ähn¬
lichen Schlitten , soweit sie nicht gezogen
werden , auf allen dem Verkehr dienen¬
den abhängigen Straßen und Plätzen
innerhalb der Stadt verboten . Aus¬
genommen von diesem Verbot ist vor¬
läufig das Fahren mit Kinderschlitten
in der Salzgasse vom Georgenäum
bis zum Rathaus , auf dem Brühl und
auf dem Marktplatz bis abends
8 Uhr. (8 366 Ziff. 10 Str .Ges.B.

Calw,  22 . Januar 1904.
Stadtschultheißenamt.

Co nz.

Martinsmoos.

Vergebung von
Ztrahelibauarbeiten.

Nachstehende Arbeiten zur Korrektion
des Ortswegs Nr . 1, von Geb .-Nr . 35
bis 38d und zur Fortsetzung der Nach¬
barschaftsstraßen von Martinsmoos
nach Zwerenberg u . nach Gaugenwald
werden hiemit zur schriftlichen Sub¬
mission ausgeschrieben u . zwar betragen
nach dem Voranschlag:

1. Erd - und Planierungs-
arbeiten . 930

2 . Chaussierungsarbeiten . 2400
3 . Kunstbauten . . 247 50
4 . Grab - und Maurer¬

arbeit . 254 -̂ .
Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬

dingungen sind von heute an bis 30.
ds . Mts . auf dem Rathaus zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Schriftliche Offerten unter der Auf¬
schrift „Straßenkorrektion Martins¬
moos " werden bis längstens Montag»
den 1. Februar d. I «, vormittags
1t Uhr » erbeten, um welche Zeit die
Vergebung der Arbeiten erfolgt.

Hier unbekannte Unternehmer haben
Fähigkeits - und Vermögens -Zeugnisse
vorzulegen.

Martinsmoos,  19 . Jan . 1904.
Gemeinderat.

Gechingen.
Die Gemeinde bringt am Montag,

den 25 . ds . Mts ., vormittags 11 Uhr,
einen schweren zum
schlachten geeigneten

Farren
auf dem hiesigen Rathaus gegen Bar¬
zahlung im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf.

Gemeinderat.

Calw.

Todesanzeige.
Allen Verwandten und

Freunden teilen wir mit,
daß unsere liebe Mutter,
Schwester u . Schwieger¬
mutter

tzrnestine Widmarm, geb. Rank,
Schuhmachers Witwe,

heute Donnerstag Mittag 3 ' /- Uhr
sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

Der Sohn : Friedr . Widman « .
Beerdigung Samstag Mittag

2 Uhr.

Gesanggottesdienst
in der

Methodistenkapelle
Sonntag , den 84 . Januar 1904,

abends /-» Uhr.
Eintritt frei.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

L . - 6 - .

Der Vorstand.

400 Mark
werden gegen gute Sicherheit auf Güter
sofort aufzunehmen gesucht . Von wem,
ist zu erfr . auf der Red . dS. Bl.

Eine Wohnung
von 6 — 7 Zimmern für dauernden
Verbleib wird auf 1. April zu mieten
gesucht . Zu erfr . im Compt . ds . Bl.

Meine im I . Stock gelegene

mit 7 Zimmern rc. ist auf 1. April zuvermieten
Louis Schill Wwe.

Gesucht bei hohem Lohn auf 1. Fe¬bruar ein braves

MiHkll»
das gut kochen kann.

Frau Zahnarzt Watdschmidt,
Pforzheim,

Lindenstraße 1.

Aus Anlaß des Heburtsfestes Sr . Majestät des deutschen Kaisers
wird am Vorabend desselben, Dienstag , den 38. Januar , avends 8 Ilßr,
im Gasthof zum „Hirsch " ein

abgehalten werden. Hiezu ist Jedermann freundlichst eingeladen.
Die Einwohnerschaft wird gebeten, zu Ehren des Geburtsfestes die

Häuser zu beflaggen.

5tatt jeäer besonderen Mitteilung.
beute früh verschiest nach längerem , schweren

Leisten unsere innigstgeliedte Mutter , Schwieger¬
mutter unst grossmutter

verw. ?rau HarolMt 5täpf,
botet Äürttemberger bo ? unst Port , Oehringen.

ln tiefer Lrauer:

Nobett 5iapf uml ?rau
Mtia geb . Kober,

Direktor ster siur - u . bssteverwaltung,
Leinach

sten 21. ganuar 1904.
vebringen.

Lall Lettisch.

affee- und Speisehaus
- Alte Post -

bietet jedermann , insbesondere Arbeitern und Marktbesuchern Frühstück , Mit¬tagstisch , Abendessen , den ganzen Tag Kaffee , Tee , Kakao , alkoholfreie Getränkezu den billigsten Preisen . Kosttisch für auswärtige Schüler.
Geöffnet am Werktag von '/ -7 Uhr morgens bis ' / -10 Uhr abends , am

Sonntag morgens ' /,8 — 9 Uhr u . v . mittags V-12 Uhr bis abends 9 Uhr.

Einladung.
Militärverein Hirsau-Ottenbronn.

Auf Verlangen findet am Sonntag , de « 84 . Ja « ,ds . Js «, abends von 5 Uhr a« , im Gasthof zum
„Hirsch und Lamm " dahier , Wiederholung der komisch, undtheatral . Aufführungen statt.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Eintritt nicht unter 20 ^ L Person . Erlös Haupts , zur

Unterstützung erkrankter Kameraden bestimmt.
Den 19 . Januar 1904.

Der Ansschutz.
Zum Ankauf und Verkauf sämtlicher Gattungen

ettMiere
empfiehlt sich unter Zusicherung billigster Bedienung

kreditdaak sm Landwirtschafti . Gewerbe
in Calw.

/- Cktn/e/ -/ ^

sektes

steiApotttettsri vaelsngo sbsp Ltet-? sollten^ -.oi -rrgsi -isri

Jüngere Arbeiter
«icht unter 18 Jahre « , finde« dauernde und gutbezahlte Arbeiti« der

Papierfabrik weitzenstein A G.
in Dillweitzenstein bei Pforzheim.
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Lei nach.
Bei Gelegenheit der Schlittenpartie ladet zur

auf Sonntag höflich ein
bletrelruppe

^< 1. Quäler
Hotel zmn Hirsch.

Am Samstag , den 23. Januar , hält

»vlLSlWUPP « ,
^und ladet hiezu freundlich ein

L . Hilter z. Schiss.

Hsehzeitrfeier
l das Gasthaus zum „Hirsch"  in Attburg freundlichst einzuladen.

Philipp Lörcher , Bauer
in Speßhardt.

Llnna Barbara kugele,
Tochter des Martin Kugele,  Bauers in Röthenbach.

Kirchgang 12 Uhr.

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

< SeMverein sür Geflügelzucht und Vogelschutz,
Calw.

Am Sonntag , den 24 . Januar,
nachmittags 3 Uhr, findet im Gasthof zum
„Badischen Hof"  die jährliche

statt.
Generalversammlung

Tagesordnung : Jahresbericht, Besuch
der Landesversammlung, Verlosung.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

Üer Ausschuß.

Nene fertige
Veiten

«AL »AE
zu den billigsten
Preisen empfiehlt

6» „ Aeltere Betten
.werden in meiner

Dampfreinigungs¬
maschine auf's pünkt¬

lichste hergerichtet.

Schlitten.
Einen sehr schönen

^  Etnspännerschlitten
— ' m. Pelzgarnitur hat

wegen Entbehrlichkeit billig abzugeben
Robert Lutz z. Bleiche,

Weilderstadt.
Teinach.

Einen älteren vier-
fitzigenSchlitten

hat im Auftrag billig zu verkaufen
Georg Urstg, Wagner

Fleißige Arbeiterin
bei gutem Lohn gesucht.

H. A Baumann,
Kratzenfabrik.

^tUmu (Atemnot)
durch die so lästigen Bronchial-
katarrhe verursacht, sowie quälender
Hüfte« finden schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von l) r.

Lslus - Lon¬
dons . In Schacht. L 1 bei I»
N. Demmler's Nachf.

Apfel -Mark
garantiert rein, eigenes Fabrikat, als
Compot und für Kinder vorzüglich,

per Pfund 25 Pfg .,

empfiehlt

Preitzelbeere«,
Essiggurken,

Sonntag , den 24. Januar, nach¬
mittags 3 Uhr,

Rekrutenversammlimg
im „Stern ".

Mehrere Rekruten.
Ein freundliches

Logis
von 2 Zimmern samt Zubehör hat auf
1. April zu vermieten

Fr. Stüber , Wagner.

s> 8

düstre llokör'8

bSIKSN - KAffSS
sott ffakrrrebllksn unübertroffen, ker-
vorragsnä Lromatisok, LUokerrsiok,

uabrbakt.
k̂ ur eekt mit obiger 8eknt 2

mark « : ^ näre Höker.
ULuxtnieäerlLssull̂ k. vsutseblallä:

k'reilsssing.
Xisäsrlageu bei : L . valkolmo,

Aarie Lurek >Vvve., velikatesseu,
Larl 8eklaiod , ^ dr. lalmou.

T K

Leer,

S.L. Xssslsr » LS
Xgl. tVürü. Ookl. kssIlnKsn.

Deiterts lieukclis 8rlisum«emks!Ieksi.̂
2a kabeu bei:

Lmil Seorgll , t
^potksksr 1K. Ilartmaiul, >6»Iv.
1K. Wlslnnä , ^Its Xpotbsks, 1

Sustsv Veit, ^ lOIvdvmXpotbsksr 6 . klokl, n«u.

welche
find:

alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders. ,
Man hüte sich vorj

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit -

dieser Schutzmarke, MM'
20  und 4v Pfg, .zu^haben

Onlv : Lügen Drei,,.
L. Sauber.
Lrk. Lern.
1. 6. Lla e r's kl aekk.
S. kkeitksr.
L. 8eklottsrbsok.
Okr. 8oklattsrsr.
Otto 8tiksl.

Slltdeugstett : Okr.  8 trs .ils.
Ssvktngen:  ff. Lraus ».
Llrsau : Lsrä.  Ikawm.

S. IVirtk.
I.l«kvLLv11: Lr.  3okoeuleu.
klüttllugeu: Oottl.  Orass.
kleukulaek:  ff. 8 esger.
8tammkeim : I,. IV«iee.
Lavelstein :S . rVisüeuwL ^sr.

Mädchen-Gesuch.
Auf 1. April wird in kleine

Familie (2 Personen) ei« braves
reinliches Mädchen, welche- wo¬
möglich schon in besserem Hause
gedient hat, sür Küche«. Haus¬
halt bei sehr gutem Lohn gesucht.

Fra« L. Sproossor,
Liebenzell.

Lllocolscle
!?V08 er-lÄ)lkL

l -!-

V

^L,rk^ „Qi 'stc :ksir " « -

pr. f-k3.

. keglige»eiten
vaunen ^ H?

äas kkuuä 1.—, 1.40 , 2.30 , 2.70,
äis Lseteu 3.—, 3.40 u. köksr.

Kedrüllsr8ekmillt,
piorrkeim.

Orösetes Oesekäktebaus kür säwtlioke
Llauukaktur- unä ^ussteuervarsu.

Zeifenpulvy,

lu hoben  in äen meisten fiercbskn.
fiadfiksnt: Lsl-> üsnineD llijppmLen.

Ca. 30 Büscheln
Besenreis

verkauft am Dienstag , mittags
1 Uhr

Jakob Psromme»,
Weltenschwann.

Druck und Verlag der A. Oelschläg  er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich; Paul Adolfs  in Calw. Z«>
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